
Stifter-Initiative Nürnberg 

 

Chronik: Was bisher geschah... 
 
 
 
Kursiv = Geplante / Vorgesehene Veranstaltungen 
 
2012 
 
März Kooperation: Ökumenischer Stiftungstag 
Februar Pressetermin mit Vorstellung des 

Jahresprogramms der Stifter-Initiative 
 
2011  
 
Dez. Elektronischer Newsletter 
Nov. Stifterabend für Gostenhof mit 

Präsentation Kinderfonds-Stiftungen (Stif-
ter für Stifter), Stargast Siegfried Jeru-
salem im Historischen Rathaussaal 

 
Nov. Elektronischer Newsletter Nr. 10 
Okt. Sitzung Entscheiderkreis der Stifter-

Initiative 
Okt. Stifterinformationen bei der Sparkasse 

Nürnberg: Stiftungsverwaltung und An-
lagemöglichkeiten (primär für Stiftungs-
interessierte) 

Okt. Stiftungen vor Ort: Präsenz der Stifter-
Initiative beim „Tag der offenen Tür“ der 
Stadt Nürnberg (Sozialbereich, Finanzrefe-
rat) 

Okt. Sitzung Arbeitsgruppe 
Okt. Elektronischer Newsletter Nr. 9 
Okt. Stadtkämmerer Harald Riedel informiert 

bei PWC über Stifter-Initiative 
Sept. Stifterinformationen bei der Hypo-

Vereinsbank: Anlagemöglichkeiten für 
Stiftungen (primär für vorhandene Stif-
tungen) 

Sept. Erster Nürnberger Stiftertag der Stifter-
Initiative Nürnberg am 16.9.2011,  
mit rund 200 Teilnehmern,  
Festveranstaltung mit Ulrich Maly, Rupert 
Graf Strachwitz und Felix Finkbeiner  
sowie 15 Workshops 

Sept. Ausführlicher Bericht über die Nürnberger 
Stiftungslandschaft anlässlich des 
Stiftertags in der „Nürnberger Zeitung“ 

Sept. Elektronische Newsletter Nr. 6, 7, 8 
(u.a. Ankündigungen Stiftertag) 

Sept.  Pressetermin „Woche Bürgerschaftliches 
Engagement“ und Stiftertag 

August  Pressetermin Stiftertag 
August Informationsbrief und Einladungen an 

Verteilerkreis Stifter-Initiative, 
Auslage der Einladungen zum Nürnberger 
Stiftertag 

August Elektronischer Newsletter Nr. 5 
Juli Stifterinformationen bei der Hypo-

Vereinsbank: Stiftungsgründung und 
steuerliche Auswirkungen (primär für 
Stiftungsinteressierte) 

Juli Treffen der Bayerischen Bürgerstiftungen 
(im Rahmen des 10jährigen Jubiläums der 
Nürnberger Bürgerstiftung) 

Juli Sitzung Arbeitsgruppe, Sitzung Entschei-
derkreis der Stifter-Initiative 

Juli Elektronischer Newsletter Nr. 4 
Juli Stiftungen vor Ort: „Stadt(ver)führungen“ 

(9 Führungen von und über Stiftungen in 
Nürnberg, mit rund 310 Teilnehmern) 

Juni Schwerpunktthema „Stiftungen“ im Maga-
zin „sechs+sechzig“ 

Juni Stifterinformationen bei der Sparkasse 
Nürnberg: „Verwaltung von Stiftungen“ 
(Evelin Manteuffel/Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft und Britta 
Dierichs/Rödl & Partner), primär für vor-
handene Stiftungen 

Juni Stiftungen vor Ort: Stifterrundgang zum 
Thema Familie (im Rahmen der „Fami-
lienfeiertage: 10 Jahre Bündnis für Fami-
lie“) - abgesagt 

Juni Elektronischer Newsletter Nr. 3 
Juni Stadtratsverabschiedung Konzept MuBiKin 
Mai Überarbeiteter Internet-Auftritt der „Stif-

ter-Initiative Nürnberg“ im Netz 
(www.stiftungen.nuernberg.de) 

Mai Pressetermin Konzeptvorstellung „Musi-
kalische Bildung“ (MuBiKin) 

Mai Informationsbrief und Einladungen an 
Verteilerkreis Stifter-Initiative  

Mai Stifterinformationen: „Stiften statt Ver-
erben“ mit Walter Leuner (Regierung von 
Mittelfranken) bei der Sparkasse Nürn-
berg 

Mai Elektronischer Newsletter Nr. 2 
Mai Sitzung Arbeitsgruppe der Stifter-Initiative 
Mai Vorstellung der Stifter-Initiative Nürnberg 

im Stifterbrief der Bürgerstiftung 
April Austausch mit Veranstalterkreis des Öku-

menischen Stiftungstages 
April Finanzreferent Harald Riedel mit Gast-

vortrag und Hinweis auf die Stifter-Initia-
tive beim Treffen der Nürnberger Bank-
vorstände und bei zwei Rotary Clubs 

April Bericht über Stifter-Initiative in IHK-Zeit-
schrift „Wirtschaft in Mittelfranken“ 

März Stiftergespräch „Sport und Stiftungen“ 
mit Bürgermeister Horst Förther, Natalie 
Schwägerl/Jörg Ammon, Helmut Gierse, 
Dieter Bouhon, Alexander Brochier, 
Sandra Bührke, Dieter Poschardt. (St. Paul) 

März Stiftungen vor Ort: „Erben, vererben – 
oder sogar stiften?“ (Kurz-Workshop im 
Rahmen der „inviva – Messe für die Men-
schen ab 50“) 

März Konzeptionsabstimmung zwischen Stadt 
Nürnberg und Initiativkreis für einen Stif-
terverbund Musikalische Bildung 
(MuBiKin) 

März Pressetermin mit Jahresübersicht und 
Vorstellung HypoVereinsbank als weite-
rer Partner (Rathaus), mit allen fünf Part-
nern. 

März Erster Versand: Elektronischer Newsletter 
Nr. 1 

März Informationsbrief und Einladungen an 
Verteilerkreis Stifter-Initiative (Stand 
3/2011) 

Februar Sitzung Arbeitsgruppe, Sitzung Entschei-
derkreis der Stifter-Initiative 

Februar „NN am Telefon“: Telefonaktion der 
Nürnberger Nachrichten zum Thema Stif-
tungen 

Jan. Vorbereitungstreffen Initiativkreis für 
einen Stifterverbund Musikalische Bildung 

Jan. Austausch mit dem Vorstand der wbg 
2000-Stiftung 



Jan. Austausch mit der „Stiftung Persönlich-
keit“ (Familie Gierse) 

Jan. Adressendatei wird beim Finanzreferat 
der Stadt Nürnberg geführt 

 
ganzjährig Pressemitteilungen des Presseamts der 

Stadt Nürnberg mit Veranstaltungs-
ankündigungen 

 
 
2010  
 
Dez. Kontakte mit 12 potentiellen Stiftern im 

Rahmen der Stifter-Initiative Nürnberg bis 
Ende 2010 

Dez. Die HypoVereinsbank wird fünfter Part-
ner der Stifter-Initiative Nürnberg 

Nov. Erste offizielle Sitzung des 
„Entscheiderkreises“ der Stifter-Initiative 

Nov. Stiftungen vor Ort: Kleine Dankveranstal-
tung für Stiftungen, die sich für Kinder en-
gagieren (Christkindlesmarkt-Eröffnung, 
Rathaus) 

Nov. Stiftergespräch „Demographie und 
Stiftungen“ mit Dr. Ernst Wahl und Dr. 
Axel Adrian (bei Sparkasse Nürnberg) 

Nov. Erstes Stiftergespräch mit Manfred Gru-
nenberg (Geschäftsführer „Stiftung „Je-
dem Kind ein Instrument“, Bochum) und 
Stifterfamilien Gierse und Bouhon (im 
Künstlerhaus) 

Okt. Ökumenischer Stiftungstag im CPH (ohne 
direkte Mitwirkung der Stifter-Initiative) 

Okt. Erstes Treffen der Arbeitsgruppe der Stif-
ter-Initiative 

Sept. Start der Stifter-Initiative Nürnberg: Prä-
sentation im Rahmen einer Pressekonfe-
renz mit allen vier Partnern 
(anlässlich der „Woche des Bürgerschaft-
lichen Engagements“) 

August Die vier Gründungspartner – Stadt Nürn-
berg (Finanzreferat, Referat für Jugend 
Familie und Soziales), Bürgerstiftung 
Nürnberg, Brochier-Stiftung und Spar-
kasse – verständigen sich auf Konzept 
und Arbeitsweise der Stifter-Initiative 
Nürnberg 

Sommer Dr. Ingo Riedel unterstützt die Gründung 
der Stifter-Initiative 

Juni Die Stiftungsverwaltung der Stadt Nürn-
berg betreut 41 Stiftungen. 

Januar Ein Vorkonzept für die Stifter-Initiative 
wird verschiedenen potentiellen Partnern 
vorgestellt 

 

„VORGESCHICHTE“ 
 
2009 Die Wanderausstellung „Stifterland Bay-

ern“ gastiert in Nürnberg und ist mit zahl-
reichen Rahmenveranstaltungen eine 
Plattform für die öffentliche Wahr-
nehmung des Stiftungsthemas und zum 
Austausch zwischen Stiftern. Auch die 
Gründungspartner der „Stifter-Initiative 
Nürnberg“ beteiligen sich mit Beiträgen. 
Die Wanderausstellung gibt durch vielfäl-
tige Initiativen und Veranstaltungen neue 
Impulse für eine erweiterte Vernetzung 
der Stifterlandschaft in Nürnberg 

2008 Stadtkämmerer Harald Riedel nimmt seine 
Arbeit auf und fasst die Förderung der 
Stiftungskultur in Nürnberg als eine Ent-
wicklungsaufgabe – gemeinsam mit dem 
Referat für Jugend, Familie und Soziales – 
für sein Referat auf. Von Dr. Uli Glaser 
(Referat für Jugend für Familie und Sozia-
les der Stadt Nürnberg) wird ein erstes 
Vorkonzept für ein Stiftungsnetzwerk in 
Nürnberg formuliert. 

2005 Die Stiftungsverwaltung der Stadt Nürn-
berg betreut XXX Stiftungen. 

2002 Ab ihrem ersten Stiftungstag versucht die 
Bürgerstiftung Nürnberg, das Motiv „An-
stiften zum Stiften“ in die Nürnberger Öf-
fentlichkeit zu tragen. 

2001 Die Bürgerstiftung Nürnberg, vorbereitet 
im Stadtjubiläum 2000, wird offiziell ge-
gründet. 

2000 Die Stiftungsverwaltung der Stadt Nürn-
berg betreut 21 Stiftungen. 

ab 1994 Das Stiftungszentrum München, später 
unterstützt von der Brochier-Stiftung / 
„Stifter für Stifter“, nimmt die Arbeit auf. 

 
 
 
 
Stand: 27.10.2011 


